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Das Projekt begann mit gesellschaftlichen Debatten über die Energiewende, bei denen die globalen und lokalen 
Auswirkungen des Abbaus von wichtigen Mineralien wie Lithium allzu oft ausser Acht gelassen werden. Der Abbau 
solcher Mineralien trägt erheblich zu den Treibhausgasemissionen und dem Verlust der biologischen Vielfalt bei. 
Darüber hinaus wird die steigende Nachfrage nach Mineralien wahrscheinlich bestehende Probleme in der 
Bergbauindustrie verschärfen, wie z. B. soziale Konflikte um Wasserrechte, Vertreibung, widersprüchliche Nachfrage 
nach Land und Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit informellen Bergbauaktivitäten. Das Ziel des 
Projekts war, ein Netzwerk aufzubauen und Grundlagenforschung im Rahmen eines SNF-Antrags zu betreiben. Dies 
involvierte schlussendlich Zusammenarbeiten mit der ETHZ Departemente für Architektur (D-ARCH) und ETHZ 
Departement für Entwicklungszusammenarbeit (NADEL), sowie das UZH Departement Geografie und das University of 
Cambridge Departement Geografie. Das Projekt wurde als gemeinsames Vorhaben der drei Universitäten konzipiert, bei 
dem vorhandene methodisch-logische und theoretische Expertise zusammengeführt werden sollte, um innovative 
empirische Forschung mit gemischten Methoden und auf mehreren Ebenen durchzuführen. Das Stipendium mit dem 
Titel Global Capital "Hitting the Ground": Frontiers of Lithium Extraction and Peripheries of the Energy Transition
(Grenzen der Lithiumgewinnung und Peripherien der Energiewende) erhielt sehr positive Kritiken, wurde aber leider 
nicht zur Finanzierung ausgewählt. Es wird überarbeitet und 2024 erneut eingereicht werden. Der Zuschuss ermöglichte 
auch eine erste Feldforschung in "sacrifice areas" in Mitteleuropa, die dem Alpenrheintal am nächsten liegen, und die in 
die Lehre an der Uni Li integriert wurde. Es unterstützte auch die Teilnahme von Prof. Howe und Dr. Herburger an 
mehreren herausragenden internationalen Konferenzen als Vertreter der Fachgruppe "Urbanismus und Gesellschaft" 
und finanzierte gemeinsame Workshops für Doktoranden mit der ETHZ und der University of Cambridge, die auf diesen 
Ergebnissen und Beziehungen aufbauten.
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